
Mythos , Sage , Märchen , Legende , Erzählung ,
Fabel .

Von Prof. Steinthal .

Erster Artikel .

 Der hier folgende Aufsatz ( d . Ii . der zweite Artikel )hättevorzwanzigoderdreißigJahrenerscheinensollen.Wastutesdennaber,wennererstheuteerscheint?Eristalt,veraltet,kannmansagen:nun,sobetrachtemanihnreininhistorischemSinnealsdamalsgeschrieben,heuteaufgefundenundzurVervollständigungderArbeitenjenerZeitdienend.

 Zweck desselben ist nämlich , diejenige theoretischeGrundanschauungdarzulegen,aufwelcherdiegischenArbeitenGrimmsundKuhnsundihrergenossenruhen;erhättealsoungefährinjenerZeitgearbeitetwerdenmüssen,alsichliberPrometheusundSimsonschrieb.WennernunaberseinenZweckerfüllt,sowirdersicherlicheinenotwendigeErgänzungzujenenalternForschungendarbieten,underwirdsichdenDankeineskünftigenHistorikersderMythologieerwerben.

 Das klingt recht entsagungsvoll , wie die Worte einesSchriftstellersausdemGrabe.Obesmenschenmöglichist,indiesemTonezuverharren,weißichnicht;aberichbekenne,dassichesnichtvermag.UeberkurzoderlanghätteichsicherlichaucheinmaldashiervorliegendeThemainallerRuhebearbeitet;jetztaber,nachdeminderSagen-ForschungeineRichtungzurHerschaftgelangtist,welchesichmitrücksichtsloserHeftigkeitgegendieälterewendet,mussichmichzuerst(indiesemerstenArtikel),daich
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